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Neue Tanzgruppe „Girls Dance“ 
startet im September 2026
Seit September 2026 gibt es in unserer Tanzsparte 
neben dem beliebten Kinder Tanzen eine zweite 
Gruppe: Girls Dance.
Das Kinder Tanzen (ab 5 Jahren) bleibt weiterhin 
unter der Leitung von Sabrina Heiligenstadt und 
findet wie gewohnt montags von 15:15 Uhr bis 16:00 
Uhr in der Sporthalle statt.
Neu hinzugekommen ist die Gruppe Girls Dance (ab 
10 Jahren – nach Absprache aus der Kinder­Tanzen 
Gruppe wie nach Stand auch eher) unter der Leitung 
von Emma Heiligenstadt. Trainiert wird im neuen 
Bewegungsraum im Sporthaus, der mit einem großen 

Spiegel ausgestattet ist. Das ist besonders praktisch 
für das Erlernen neuer Schritte und Choreografien 
und macht das Training noch abwechslungsreicher.
Durch die neue Gruppe konnten die älteren 
Tänzerinnen aus dem Kinder Tanzen in die nächste 
Altersstufe wechseln. Dort warten spannende neue 
Herausforderungen, moderne Tanzschritte und tolle 
Choreografien auf sie. Die Trainingszeit von Girls 
Dance ist montags von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr.
Wir freuen uns sehr über die positive Entwicklung 
unserer Tanzgruppen und darauf, viele junge 
Tanzbegeisterte begrüßen zu dürfen.
Bei Interesse oder Fragen meldet Euch gerne bei 
Sabrina Heiligenstadt. 
Wir freuen uns auf Euch!





Kronkorken
Der TSV Gillersheim beteiligt sich an der Sammlung 
von Kronkorken für das Elternhaus krebskranker 
Kinder. So wurde bei jeder Veranstaltung in den letzten 
zwei Jahren gesammelt und es kamen 3 Kartons 
zusammen, die Jens die Tage bei der Sammelstelle 
abgibt. Wir werden auch weiterhin bei allen 
Veranstaltungen sammeln, eine Box steht immer im 
Sporthaus bereit. 



Wir gratulieren: 

Christina & Bjarne Kreitz 
zur Hochzeit

Michaela & 
Sascha Friedrichs
zur Silberhochzeit

unserem ehemaligen Vorsitzenden 
Ulli Volmer zum 80. Geburtstag



Vereinspokal: Gillersheim 
unterliegt im Achtelfinale knapp
Der TSV Eintracht Gillersheim ist im Achtelfinale des 
TNB Vereinspokals 2026 nach einer umkämpften 
Begegnung ausgeschieden. Gegen den Hardegser TC 
musste sich unser Team am Ende knapp mit 1:2 
geschlagen geben.

Zunächst brachte Lennart Kellner den TSV mit einem 
souveränen 6:1, 6:2­Erfolg gegen Tim Schröder in 
Führung. Im anschließenden Doppel lieferten sich 
Wolfgang Ballay und Niklas Kellner mit Kimi Prinz 
und Erik Joseph ein enges Duell, mussten sich jedoch 

mit 4:6 und 2:6 geschlagen geben. Der Ausgleich zum 
1:1 bedeutete, dass die Entscheidung erst im zweiten 
Einzel fallen würde.

Parallel dazu begann Stefan Ballay sein Einzel gegen 
Robin Ebel. Nach dem ersten Satz, der mit 4:6 an den 
Hardegser ging, musste die Partie wegen Dunkelheit 
unterbrochen werden. Bei der Fortsetzung konnte sich 
Robin Ebel schließlich mit 6:0 im zweiten Satz 
durchsetzen.

Damit ging der Gesamtsieg mit 2:1 an den Hardegser 
TC. Trotz des Ausscheidens kann unsere Mannschaft 
auf einen engagierten Pokalauftritt zurückblicken.

Starke Doppel sichern 
Gillersheim das Unentschieden in 
Göttingen
Der TSV Eintracht Gillersheim hat beim klar 
favorisierten TSC Göttingen IV einen beachtlichen 
Punktgewinn erzielt. Nach den Einzeln lagen die 
Gastgeber noch vorn, doch mit zwei starken 
Doppelsiegen kämpfte sich unser Team zum 
verdienten 3:3­Endstand.

In den Einzeln gelang Stefan Ballay ein 
überzeugender Erfolg gegen Justus Kurz. Mit 6:4 und 
6:0 setzte er sich klar durch und holte den einzigen 
Gillersheimer Einzelpunkt. Lennart Kellner unterlag 
Jan Marberg mit 6:7 und 3:6. Niklas Kellner musste 

sich Anton Schorkopf mit 4:6 und 5:7 geschlagen 
geben. Nico­Ramon Balewski verlor gegen Heinrich 
Herzstell trotz großem Einsatz mit 4:6, 6:1 und 2:10 
im Match­Tiebreak.

So ging Gillersheim mit einem 1:3­Rückstand in die 
Doppel. Dort zeigte die Mannschaft jedoch ihre ganze 
Stärke. Lennart und Niklas Kellner gewannen gegen 
Jan Marberg und Anton Schorkopf nach großem 
Kampf mit 6:0, 6:7 und 10:8 im Match­Tiebreak.

Auch Stefan Ballay und Nico­Ramon Balewski 
behielten im zweiten Doppel die Nerven. Gegen 
Justus Kurz und Heinrich Herzstell setzten sie sich 
mit 6:2 und 7:6 durch und sicherten damit den viel 
umjubelten Ausgleich zum 3:3.





Auswärtssieg in Seeburg: 
Gillersheim gewinnt mit 5:1
Am Sonntag, den 30. August, war unsere 
Herrenmannschaft des TSV Eintracht Gillersheim 
beim TC Seeburg zu Gast. Bei bestem Tenniswetter 
gelang unserer Mannschaft ein überzeugender 5:1­
Auswärtssieg und damit ein erfolgreicher Abschluss 
der Begegnung.

Bereits nach den vier Einzeln lag Gillersheim mit 3:1 
in Führung. Den Auftakt machte Lennart Kellner, der 
sich gegen Simon Kaiser in einem umkämpften ersten 
Satz mit 7:5 durchsetzte und anschließend den 
zweiten Satz souverän mit 6:2 gewann.

Noch deutlicher verlief das Einzel von Niklas Kellner. 
Gegen Sebastian Vollmer ließ er nichts anbrennen und 
siegte klar mit 6:1 und 6:1.

Auch Tim Scheidemann konnte sein Einzel 
erfolgreich gestalten. Gegen Holger Rau setzte er sich 
zweimal mit 6:3 durch und holte damit den dritten 
Einzelpunkt für Gillersheim.

Den einzigen Punkt für die Gastgeber musste 
anschließend Nico­Ramon Balewski abgeben. Gegen 
Nils Hendrik Hilbert unterlag er mit 4:6 und 2:6.

Mit einer 3:1­Führung ging es somit in die Doppel – 
und auch dort zeigte unsere Mannschaft eine starke 
Leistung.

Im ersten Doppel traten Lennart Kellner und Nico­
Ramon Balewski gegen Simon Kaiser und Holger 
Rau an. Mit einem souveränen 6:3 und 6:3 machten 
sie den vierten Punkt für Gillersheim perfekt.

Im zweiten Doppel sorgten Niklas Kellner und Tobias 
Schmecht schließlich für den Schlusspunkt. Gegen 
Sebastian Vollmer und Nils Hendrik Hilbert 
gewannen sie ebenfalls souverän mit 6:2 und 6:2.

Damit stand am Ende ein überzeugendes 5:1 für den 
TSV Eintracht Gillersheim auf dem Spielbericht.

Ein rundum gelungener Tennissonntag und eine starke 
Mannschaftsleistung, auf die die Herren des TSV 
Eintracht Gillersheim stolz sein können!





Gillersheim lässt Bad Grund 
keine Chance – 6:0­Heimsieg
Am Samstag, den 5. September, empfing unsere 
Herrenmannschaft des TSV Eintracht Gillersheim den 
TC Bad Grund III. Bei bestem Tenniswetter zeigte 
unsere Mannschaft von Beginn an eine starke 
Leistung und konnte die Begegnung am Ende 
souverän mit 6:0 für sich entscheiden.
Bereits nach den vier Einzeln war die Partie 
entschieden. Alle vier Einzel gingen an Gillersheim – 
allerdings mussten unsere Spieler teilweise ordentlich 
kämpfen.
Den Anfang machte Stefan Ballay, der gegen Moritz 
Agte mit 6:4 und 6:2 die ersten Punkte für 
Gillersheim holte. Auch Lennart Kellner blieb 
souverän und setzte sich gegen Robin Hillebrecht in 
zwei Sätzen mit 6:4 und 6:4 durch.
Besonders spannend wurde es im dritten Einzel. Tim 
Scheidemann musste gegen Torben Bringmann 
zunächst den ersten Satz mit 3:6 abgeben. Danach 
fand er jedoch immer besser ins Spiel, gewann den 
zweiten Satz mit 6:3 und entschied den 
anschließenden Match­Tiebreak mit 10:5 für sich.
Noch enger ging es im vierten Einzel zu. Nico­Ramon 
Balewski verlor den ersten Satz gegen Luis 

Schwedhelm mit 4:6, kämpfte sich aber eindrucksvoll 
zurück. Nach einem 7:5 im zweiten Satz behielt er im 
Match­Tiebreak ebenfalls mit 10:5 die Oberhand.
Damit war nach den Einzeln bereits eine komfortable 
4:0­Führung herausgespielt. Doch unsere Mannschaft 
wollte mehr.
Im ersten Doppel traten Lennart Kellner und Nico­
Ramon Balewski gegen Moritz Agte und Robin 
Hillebrecht an. Mit einem 6:4 und 6:3 machten sie 
den fünften Punkt des Tages perfekt.
Für den krönenden Abschluss sorgten anschließend 
Tim Scheidemann und Eike Kreitz. Gegen Torben 
Bringmann und Luis Schwedhelm ließen sie 
überhaupt nichts anbrennen und gewannen ihr Doppel 
eindrucksvoll mit 6:0 und 6:0.
Am Ende stand somit ein überzeugendes 6:0 für den 
TSV Eintracht Gillersheim auf dem Spielbericht. 
Insgesamt gewann Gillersheim 12 von 14 Sätzen und 
lag auch bei den Spielen mit 70:41 deutlich vorne.
Eine starke Mannschaftsleistung, zwei nervenstarke 
Siege im Match­Tiebreak und ein souveräner 
Abschluss im Doppel – besser hätte der Tennistag für 
unsere Herren kaum laufen können.
Herzlichen Glückwunsch an die gesamte Mannschaft 
zu diesem tollen 6:0­Heimerfolg!

Bericht für die Frauen:

Die Damenmannschaft zeigte in den fünf 
Begegnungen eine deutliche Steigerung: Nach zwei 
2:4­Auswärtsniederlagen beim Hardegser TC und 
beim Heidberger TC folgten zu Hause ein 4:2­Erfolg 
gegen den Hildesheimer TV und ein souveräner 5:1­
Sieg gegen den VfL Rötgesbüttel. Zum Abschluss 

trennte sich die Mannschaft vom TC Schwülper mit 
3:3.

Damit lautet die Bilanz: zwei Siege, ein 
Unentschieden und zwei Niederlagen bei insgesamt 
16:14 Matchpunkten. In den drei Heimspielen blieb 
Gillersheim ungeschlagen.

Tennisberichte von Stefan Ballay





Aktuelles aus der HSG
Die neue Saison hat begonnen und alle Mannschaften 
freuen sich auf die ersten Punktspiele. Wie immer 
liegt eine anstrengende Vorbereitung hinter den 
Mannschaften und nun fiebern alle endlich den 
Punktspielen entgegen. Die Burgberghalle befindet 
sich nach wie vor in einer umfassenden Sanierung, 
die im kommenden Frühjahr fortgesetzt wird. Aber 
zumindest die Sporthalle in Lindau steht uns nach 
einjähriger Schließung wieder zur Verfügung.
In die neue Saison geht die HSG mit sechs Senioren­
mannschaften und zehn Jugendmannschaften. Dazu 
kommen die gut besuchten Minigruppen unterteilt in 
die „kleinen“ und „großen“ Minis, die traditionell auf 
spielerische Weise an den Sport heran geführt werden 
und ihr Können auf verschiedenen Minispielfesten in 
der Region zeigen.
 

Für große Vorfreude sorgt natürlich die 1. Herren mit 
ihrem sensationellem Aufstieg in die Regionalliga. 
Das Abenteuer Oberliga wird nun also zum Abenteuer 
Regionalliga. Die Mannschaft und die Ver­
antwortlichen der HSG sind sich bewusst, dass das 
eine kaum zu bewältigende Herausforderung ist. In 
der Hoffnung die „Großen“ das ein oder andere Mal 
zu ärgern, wird es darum gehen, die kleinen Erfolge 
zu feiern und die Erfahrungen mitzunehmen. Wir 
setzen dabei weiter auf den eigenen Nachwuchs und 
nicht auf eine zusammen gekaufte Truppe, wie es in 
anderen Vereinen der Fall ist. 
Wir sind und bleiben ein Ausbildungsverein. Und wer 
dann Anton Preußner oder Lukas Diedrich im 
Fernsehen sieht, freut sich vielleicht noch ein bißchen 
mehr darüber.
Die 2. Herren kehrt nach einem einjährigen Gastspiel 
in der Verbandsliga in die Landesliga Süd zurück. 
Unter neuer Leitung soll es aber weiter darum gehen, 
die jungen Spieler individuell zu entwickeln und sie 
an die 1. Herren heran zu führen und so einen soliden 
Unterbau zu gewährleisten.
Nach einem knappen Klassenerhalt bleibt die 3. 
Herren in der Regionsoberliga Süd. Erneut ändert sich 

das Gesicht der Mannschaft nicht unwesentlich und 
der nächste Jahrgang, der die männliche A­Jugend 
verlässt, findet hier seine neue sportliche Heimat.
Die 4. Herren spielt in diesem Jahr in der 
Regionsklasse. Unter bewährter Leitung von Maik 
und Maik ist der bunte „Haufen“ auf der Jagd nach 
Punkten und dem ein oder anderen Kaltgetränk 
mittlerweile eine feste Größe in der HSG.
Im Damenbereich gehen erneut zwei Mannschaften 
an den Start. Die 1. Damen startet wieder in der 
Landesliga und wird seit Februar von Julian 
Scheidemann und Lea Isermann trainiert. Mit ihnen 
gelang die Wende im Kampf um den Klassenerhalt 
und dank der ein oder anderen Verstärkung, hofft man 
in diesem Jahr den Blick etwas weiter nach ober 
richten zu können.
Die 2. Damen hat ihr Gesicht nach der letzten Saison 
grundlegend verändert. Ein Großteil der letztjährigen 
Mannschaft hat sich für den Handballruhestand 
entschieden und auch auf der Trainerposition gab es 
nach sechs Jahren eine Änderung. Katharina Heise 
und Leon Quacquarelli wechseln mit einem Teil der 
letztjährigen A2 in die 2. Damen, die in diesem Jahr 
in der Regionsliga startet. 
Im Jugendbereich wird gerade in den jüngeren 
Altersklassen wie in den Jahren zuvor auf 
Regionsebene eine Vorrunde bis Weihnachten 
gespielt. Danach wird dann nach Leistung eine 
Rückrunde eingeteilt. 
Die älteren Jugendmannschaften spielen zumeist in 
der Landesliga der Region Braunschweig­Göttingen. 
Erfreuliche Ausnahme ist die weibliche A­Jugend, die 
nach einer tollen Saison erneut in der Oberliga startet. 
Lea und Jul haben sich bereit erklärt auch diese 
Mannschaft zu trainieren und so findet eine noch 
engere Bindung an die 1. Damen statt. Einige 
Spielerinnen gehörten auch in der letzten Saison 
schon fest zum Kader der 1., nun sollen noch weitere 
Spielerinnen an diese heran geführt werden, um so die 
Zukunft im Damenhandball auf gutem sportlichen 
Niveau zu sichern.
Im Bereich der E­Jugend können wir nach zwei 
Jahren Pause wieder im weiblichen und männlichen 
Bereich jeweils eine Mannschaft melden. Nachdem 
zuletzt zu wenig Mädchen für eine eigene Mannschaft 
zur Verfügung standen, sorgt der derzeitige große 
Zulauf wahrscheinlich dafür, dass zum Jahresende 
noch eine weitere Mannschaft nachgemeldet werden 
kann.
In der männlichen D­Jugend gehen erneut zwei 
Mannschaften an den Start, während eine weibliche 
D­Jugend leider nicht zustande kam. Unsere Mädchen 
werden über ein Gastspielrecht bei der HSG oha 
spielen. Die Lücke aus der E­Jugend wandert nun also 
nach oben.





In der C­Jugend starten insgesamt drei Mannschaften, 
zwei bei den Mädchen und eine bei den Jungs. Die 
weibliche C1 versuchte sich im Frühjahr wie die 
weibliche B­Jugend an der Oberligarelegation und 
scheiterte knapp. Doch wichtige Erfahrungen wurden 
gesammelt, die ihnen in den Punktspielen in der 
Landesliga sicherlich weiterhelfen werden. 
Wie im Bereich der E­Jugend freuen wir uns in der B­
Jugend wieder über Mannschaften im weiblichen und 
männlichen Bereich. Auch diese Mannschaften starten 
in der Landesliga.
Im Bereich der A­Jugend müssen wir allerdings mit 
deutlich reduzierter Mannschaftsmeldung vorlieb 
nehmen. Aus zwei weiblichen Mannschaften wurde 
eine und bei den Jungs reichte die Spieleranzahl nicht 
für eine Meldung. Die Jungs spielen nun ebenfalls per 
Gastspielrecht in oha, stehen uns aber im 
Herrenbereich weiter zur Verfügung.
Unser Dank geht auch in diesem Jahr an alle, die das 
alles überhaupt erst möglich machen. Das sind 
natürlich die Sponsoren, die uns finanziell 
unterstützen.  Aber vor allem auch die vielen 
helfenden Hände im Kleinen und Großen: Trainer, 
Betreuer, Kassierer, Zeitnehmer, Verkaufsteam, 
Vorstand, Fahrer, Brezelbäcker – die Liste ließe sich 
noch weiter fortsetzen. Ohne euch wäre die HSG 
nicht das, was sie ist.
Freuen wir uns also auch in diesem Jahr auf eine 
hoffentlich tolle Saison mit vielen fairen und unter­
haltsamen Spielen. 
Alexandra Ehrlich

Die Weibliche C1­Jugend startet durch!

Aufgeben? Kommt gar nicht in Frage!

Obwohl die Handball­Saison 2026/27 erst vor 
Kurzem begonnen hat, kann die neu formierte C1­
Jugend der HSG Rhumetal zusammen mit der  HSG 
OHA bereits auf eine ereignisreiche Zeit 
zurückblicken.
Seit Mai steht die Mannschaft gemeinsam in der Halle 
und feilte intensiv an ihren Abläufen. Der erste große 
Gradmesser folgte prompt in der Relegation zur 

Oberliga: 
In Stuhr bei Bremen sowie in der Zweiten Runde in 
Dinklage verkaufte sich das Team hervorragend. 
Allen voran die gemeinsame Auswärtsfahrt im großen 
Reisebus nach Stuhr wird der Truppe noch lange im 
Gedächtnis bleiben. Alles in Allen fehlte zum Einzug 
in die Oberliga nicht viel. Wir bestritten zahlreiche 
Spiele auf Augenhöhe. Vielleicht war es das 
ungewohnte Spiel mit Haftmittel an den Fingern, das 
uns in Stuhr, am direkten Einzug in die OL 
hinderte…. Auch wenn die Qualifikation knapp 
verpasst wurde, zog das Trainerteam ein starkes Fazit: 
Die Mädels haben bewiesen, wie viel Potenzial in 
ihnen steckt – aufgeben gehört definitiv nicht zu ihren 
Eigenschaften.

Neben der harten Arbeit auf dem Feld kam der 
Teamgeist nie zu kurz:
• Abkühlung im Sommer: Bei 
hochsommerlichen Temperaturen verlegte das Team 
die Einheiten kurzerhand ins kühle Nass des 
Schwimmbades. 
• Blick über den Tellerrand: Ein gemeinsames 
Team Event mit der C2 führte die Spielerinnen zum 
Northeimer TC. Dort wurde nach Einblicken in die 
Tennis­ und Padel­Welt mit einer leckeren Currywurst 
abgeschlossen.
• Erfolgreiche Tests: Die Vorbereitungsturniere 
in Hann. Münden und Moringen wurden souverän 
gewonnen. Auch im Testspiel gegen den Oberligisten 
SG Peine behielten die Mädels die Oberhand.

Der Schwung aus der Vorbereitung spiegelte sich 
direkt im ersten Landesliga­Punktspiel wider. Im 
Derby gegen den Nachbarn HSG Plesse­Hardenberg 
feierte die C1 einen deutlichen 32:15­Erfolg und 
grüßt damit aktuell von Tabellenplatz 1. Das Ziel für 
die kommende Spielzeit ist damit klar abgesteckt: Das 
Team will in der Landesliga ganz oben mitspielen. 
Man darf gespannt sein, was in dieser Saison noch 
alles möglich ist.

Gez. Achim Winkler





Letzter Test der weiblichen C2 vor dem 
Saisonstart

Zum letzten Testspiel vor dem Saisonstart ging es für 
unsere wC2 nach Uslar. Dankenswerterweise durften 
wir für die Fahrt den Vereinsbus nutzen, sodass ein 
Großteil der Mannschaft gemeinsam nach Uslar 
fahren und sich auf der Fahrt gemeinsam auf das 
Testspiel einstimmen konnte.
Dort wurden wir von der wC der HSG Schoningen/
Uslar/Wiensen zu einem Testspiel empfangen. Vielen 
Dank an dieser Stelle für die Einladung und die 
Möglichkeit, kurz vor dem Saisonbeginn noch einmal 
unter Wettkampfbe­dingungen zu spielen.

Auf dem Feld entwickelte sich von Beginn an ein 
faires Spiel, in dem unsere Mädchen zeigen konnten, 
woran sie in den vergangenen Wochen im Training 
gearbeitet haben. Dabei war bereits einiges von dem 
zu sehen, was wir uns vorgenommen hatten. Die 
Mannschaft setzte erste Abläufe und Ideen gut um 
und fand mit zunehmender Spieldauer immer besser 
ins Spiel.
Auch wenn natürlich noch nicht alles reibungslos 
funktionierte, zeigte sich, dass wir auf vielen guten 
Ansätzen aufbauen können. Am Ende stand ein 
verdienter 34:25­Erfolg auf der Anzeigetafel. 
Insgesamt war das Testspiel ein schöner Abschluss 
der Vorbereitung und gleichzeitig eine gute 
Motivation für die kommenden Aufgaben in der 
Saison.
Ein großes Dankeschön geht an die HSG Schoningen/
Uslar/Wiensen für die Einladung und das faire 
Testspiel. Ebenso war wie immer auf unsere Eltern 
und Großeltern Verlass: Vielen Dank für die 
zuverlässige Begleitung und Unterstützung in Uslar!
Nun heißt es: Vorbereitung vorbei, Saisonstart! Wir 
freuen uns schon sehr auf unser erstes Punktspiel und 
darauf, dass es dann endlich richtig losgeht.
#WirsindeinTeam!
Gez. Alina Effler

Weibliche E ­ Handball hautnah in Hannover
Was für ein Erlebnis für unsere weibliche E­Jugend – 
und für die gesamte HSG Rhumetal! Gemeinsam mit 
zahlreichen Handballbegeisterten aus den mitge­
reisten Familien und weiteren Jugendmannschaften 
unseres Vereins ging es nach Hannover zum 
Bundesligaspiel des TSV Hannover­Burgdorf gegen 
den HSV Hamburg.
Schon vor dem Anpfiff gab es einen besonderen 
Grund zur Freude: Die HSG Rhumetal war zum 
„Verein des Spieltags“ ausgewählt worden. Damit 
stand unser Verein an diesem Tag ganz besonders im 
Mittelpunkt und unsere Nachwuchshandballerinnen 
und ­hand­baller konnten die Atmosphäre eines 
Bundesligaspiels aus nächster Nähe in der ZAG­
Arena erleben.
 

Der große Moment für unsere weibliche E­Jugend 
kam dann kurz vor Spielbeginn. Unsere Mädchen 
bekamen einheitliche T­Shirts und durften als 
Einlaufkinder gemeinsam mit den Spielern des HSV 
Hamburg in die ZAG­Arena einlaufen. Vor der 
beeindruckenden Kulisse eines Bundesligaspiels und 
Seite an Seite mit den Profis das Spielfeld zu betreten, 
war für unsere jungen Handballerinnen ein ganz be­
sonderer Augenblick.
 
Dabei waren sie keineswegs allein: Auch die 
männliche E­Jugend sowie die weibliche B­ und C­
Jugend der HSG Rhumetal waren mit in Hannover 
und verfolgten das Spiel von der Tribüne aus. Als 
unsere Mädchen in die Arena einliefen, wurden sie 
von ihren Vereinskameradinnen und ­kameraden mit 
großem Applaus begrüßt und lautstark unterstützt – 
ein toller Moment, der zeigte, wie viel Gemeinschaft 
und Zusammenhalt in unserem Verein steckt.
Anschließend erlebten alle gemeinsam ein 
spannendes und packendes Bundesligaspiel. Beide 
Mannschaften kämpften um jeden Ball, die Partie 
blieb lange offen und die Stimmung in der ZAG­





Arena war entsprechend großartig. Am Ende durfte 
der TSV Hannover­Burgdorf einen Heimsieg feiern.
Doch damit war dieser besondere Handballtag aber 
noch lange nicht vorbei. Gerade weil die HSG 
Rhumetal „Verein des Spieltags“ war, ergaben sich 
nach der Partie besondere Möglichkeiten, die Profis 
des TSV Hannover­Burgdorf hautnah zu erleben. 
Unsere Mädchen trafen unter anderem Sebastian 
Heymann, Justus Fischer, Marian Michalczik und Joel 
Birlem. Autogramme, gemeinsame Fotos und 
persönliche Begegnungen sorgten für strahlende 
Gesichter und machten den Tag endgültig zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. 
Mit einem spannenden Ligaspiel, dem Einlaufen vor 
so großer Kulisse, der Unterstützung durch die 
anderen Jugendmannschaften, besonderen 
Begegnungen mit den Profis und vor allem ganz viel 
gemeinsamer Begeisterung für den Handball war der 
Besuch in Hannover ein rundum gelungener Tag.
Ein Erlebnis, das unseren jungen Spielerinnen und 
Spielern sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben 
wird – und ein schöner Beweis dafür, wie Handball 

Menschen und Generationen innerhalb eines Vereins 
verbindet.
Jetzt freut sich die wE der HSG Rhumetal auf eine 
spannende und erfolgreiche Saison, in der die 
Mannschaft zeigen kann, dass gerade der Teamgeist 
und Zusammenhalt den Handballsport zu etwas ganz 
Besonderem macht.
Gez. Katrin Schwahn
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